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Die Mackmzieschrift
Die neueste Nummer der Deutschen Medizinischen Wochen

Mist bringt aus der Feder des Sanitätsraths Dr S Gutt
mmi einen Artikel betitelt Die Schmähschrift des Sir
Morell Mackenzie vom ärztlichen Standpunkt be
leuchtet welche eine geradezu vernichtende Kritik vollzieht
Das Resultat zu dem der bekannte Berliner Arzt gelangt
iesteht darin daß man in Sir Morell Mackenzie einen gewand
ten Charlatan vor sich hat Was die Konfiskation der
Mackenziebroschüre betrifft so ist dieselbe dem Vernehmen nach
M Grund der Bemerkungen erfolgt welche Mackenzie in Bezug
auf den Befehl des Kaisers macht den Bericht über die Krank
heit Kaiser Friedrichs zu verfassen

Londoner Blätter hatten behauptet die Professoren von
Bergmann und Gerhardt beabsichtigen Mackenzie wegen
feiner Brochüre zu verfolgen In der That denken die genann
ten Heuen nicht daran sich mit dem englischen Charlatan wei
ter zu befassen Derselbe hat sich durch seine Brochüre am
misten geschadet de u ui Folge derselben wendet sich in Eng
land die öffentliche Meinung von ihm ab Auch stehen Schritte
der englischen Aerzte gegen ihn bevor Charakteristisch ist daß
sich Mackenzie erbietet 5 100 Pfd zu hinterlegen falls Berg
mann in einen Prozeß in Amerika einwillige und eine gleiche
Eumme deponire

Der Berliner Correspondent des New Aork Herald hatte
eine Unterredung mit Prof Virch o w über die Denkschrift
Mackenzie s Nach Prof Virchow kann darüber kein Zweifel
sein daß der Kaiser Friedrich an den Folgen einer Lungenent
zündung starb die durch Einathmung von brandigen Theilchen
die sich von der brandigen Oberfläche der Luftröhre losgelöst
hatten entstanden war Diese Entzündung konnte nicht durch
die von Professor von Bergmann am 12 April vorgenommene
Operation erfolgt sein da ein zu langer Zeitraum seitdem ver
flossen war Meiner Meinung nach datirte die Entstehung
dieler Entzündung blos eine oder höchstens zwei Wochen vor
dem Tode des Kaisers Ich kann keine Meinung darüber aus
fprechen wie oder durch was der Brand der Luftröhre verur
lacht wurde aber ich kann nur sagen daß das brandige Leiden
der Kehle schon in San Remo existirte Ob dieser krankhafte
Zustand sich später durch die operative Oeffnung in die Luft
röhre fortpflanzte kann ich nicht beurtheilen Prof Virchow
betont daß die von Mackenzie zu verschiedenen Zeiten heraus
geschnittenen drei Stücke die er Virchow untersucht durchaus
im von Krebs waren aber Spuren von Erkrankung an sich
trugen Diese Stücke sagt Virchow waren wahrscheinlich
nicht von der richtigen Stelle genommen worden und es war
unmöglich ein Urtheil auf Grund dieser Stücke zu fällen da
sie nicht von dem Centrum des Auswuchses herrührten Erst
am 17 Januar 1338 erhielt Virchow ein vom Kronprinzen
beim Husten ausgestoßenes Gewebestück das schon das Dasein
eines brandigen Prozesses verrieth Virchow erstattete darüber
einen schriftlichen Bericht Der Theil der Kehle heißt es
znm Schluß des Berichtes im Herald der dem Beobachter
durch das Laryngoskop sichtbar ist ist ein kleiner und nur in
Theilen kann der Operateur die erkrankten Stellen erreichen
Ein wenig hinter dieser Stelle kann ein schwerer Verfallspro
zeß vor sich gehen ohne daß der Beobachter es bemerkt Ich
laim blos sagen daß die Auszüge aus Mackenzie s Berichte
die ich im Herald gesehen habe keine Beschreibung des
ursprünglichen Auswuchses gaben und auch keine Auskunft über
seine Entwickelung im Sommer 1837 Er spricht nicht davon
was er beobachtete sondern darüber was er dachte und that
Aus seiner Vertheidigungsschrift kann Niemand sich ein Urtheil
über die Natur und Ausbreitung des ursprünglichen Aus
wuchses bilden Ueber die ethische Seite dieses Streites kann
ich kein Urtheil fällen bis alle Einzelheiten bekannt werden
was früher oder fpäler bestimmt geschehen wird

Mim MMHMmgm
Wn Trauerspiel aus dem Künstlerleben erzählt

eine Berliner Lokalkorrespondenz wie folgt Ich habe mich ver
giftet weil ich nicht länger das Jammerleben ertragen kann
äußerte mit ersterbender Stimme ein etwa 35jähriger Mann der
anscheinend unter den gräßlichsten Schmerzen und dumpfem Stöh
nen in dem Flur eines Hauses derLietzmannstraße gefunden wurde
Der lebensmüde Mann dessen unter der dürftigen Kleidung
befindliches abgeschabtes buntes Trikot ihn als einen der herum
ziehenden Künstler kennzeichnete und dessen furchtbar abge
magerter Körper Kunde gab von den vielfachen Entbehrungen
on all dem entsetzlichen Kummer und Elend welches er in

seinem Beruf als Luftgymnastiker erduldet wurde noch lebend
nach dem Krankenhause Bethanien geschafft Seit acht Tagen
bereits irrte der Unglückliche hungernd und frierend in der
Millionenstadt umher Beschäftigung ohne jeden Erfolg suchend
und doch zu stolz um zu betteln Hier und da erhielt Carlo
Ech wohl in den Kneipen und Destillen uwerer Vorstädte von
den Besuchern derselben einige Pfennige als Aequivalent für
die Vorstellungen welche er auf einem Tische oder auf dem
Fußboden zum Besten gab doch reichten diese seltenen kleinen
Spenden nicht hin um den Hunger zu stillen In den Haus
fluren oder auf den Bänken unserer öffentlichen Gartenanlagen
nächtigend keinen Ausweg findend Brot zu verdienen wußte
sich der Bedauernswerthe eine Quantität Salpetersäure zu ver
schaffen und als die letzte Hoffnung für ihn durch einen Agen
ten Stellung in seinem Beruf zu erhalten deshalb gescheitert
war weil er kein Geld zur Bezahlung der Einschreibegebühr
mehr hatte vergiftete er sich wie oben gemeldet Es ist
übrigens Hoffnung vorhanden ihn noch am Leben zu erhalten

sAus der Praxis eines Berliner Arztes theilt das
Berl Tagbl zur Warnung folgenden Fall mit Die Karbol
säure welche zu den verbreiterten ant septischen d h fäul
nißverhindernden Mitteln gehört und als solches nicht nur
in der ärztlichen Praxis sondern selbst in der bescheidensten
Hausapotheke von unschätzbarem Werthe ist kann in der Hand
don Unkundigen ihre wohlthätige Wirkung leicht in das Gegen
theil kehren und zu den schädlichsten Folgezuständen Veran
lassung geben Unserer Besprechung liegt ein Fall zu Grunde
der sich in der Praxis eines Berliner Arztes ereignete Än
Knabe hat sich eine Quetschwunde am Finger zugezogen welche
die von der Ueberflüssigkeit des Arztes ebenso wie von ihrer
eigenen medizinischen Leistungsfähigkeit überzeugte Mutter meh
rere Tage hindurch mit einer 5prozentigen Karbolsäurelösung
behandelte oder besser maltraitirte Als die kluge Frau in
deß merkte daß ihr Heilverfahren nicht den gewünschten Er
folg erzielte der Knabe vielmehr in einen übleren Zustand ge
rieth und die heftig schmerzende Wunde ein graues mißfarbenes
Aussehen annahm da entschloß sie sich leider zu spät
Ärztliche Hülfe aufzusuchen Der Finger war unter der Ein
wirkung der zu starken Karbolsäure inzwischen brandig gewor
den und mußte um den kleinen Patienten vor weiteren Ge
fahren zu schützen amputirt werden Derartige Fälle die
übrigens durchaus nicht zu den Seltenheiten gehören sollten
den Laien von der gefährlichen Wirkung des Karbols mit
welchem jeder Wunderdoktor bei einer Verletzung zuerst bei der
Hand ist doch endlich überzeugen Was zunächst die Lösungen
der Karbolsäure betrifft so ist neben dem so weit verbreiteten

Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 15 Oktober

Der Arbeiter Wilhelm Dietze aus Merseburg hatte sich we
gen schweren Diebstahls im wiederholten Rücksalle und Unter
schlagung zu verantworten und wurde zu 1 Jahr 1 Monat
Gefängniß und zwei Jahren Ehrenverlust verurtheilt Am 20
Juli d I miethete Dietze vom Musikalienhändler Köhler in
Erfurt eine Ziehharmonika im Werthe von 36 Mark unter der
Bedingung allwöchentlich 2 3 Mark darauf abzuzahlen bis
zu der letzten Theilzahlung sollte die Harmonika Köhlers Eigen
thum bleiben 6 Mark wollte D sogleich erlegen hat dies aber
bei seiner Mittellosigkeit nicht gethan Ein schriftlicher Ver
trag wurde abgeschlossen In Merseburg wohin Dietze ge
reist war versetzte er die Harmonika für 7 Mark reiste Ende
Juli nach Weißenfels wo er den Pfandschein an verschiedene
Psardleiher verkaufen wollte Er wurde bei dieser Gelegen
heit verhaftet Beim Vertragsabschluß bekam D ein gleichlau
tendes Duplikat des Vertrages welches jedoch nicht wie das
Hauptexpemplar mit Unterschriften versehen war Dies Exem
plar welches ihm abgenommen wurde hatte er dadurch abge
ändert daß er Ratenbetrag von 2 3 Mark Abschlagszahlung
durchstrichen und unter den Text die Bemerkung gesetzt hatte
Betrag dankend erhalten Frau Köhler In der Nacht zum

10 Mai hatte er aus dem Guanoschuppen des Kaufmanns
Sonntag in Merseburg einen Guanosack mit 1 Ctr Kartoffeln
2 3 Mark werth gestohlen nachdem er durch den Garten des
Nachbargrundstücks bis zu der das Sonntag sche Grundstück
umgebenden etwa 2 Meter hohen Mauer gegangen ist diese
überstiegen hat und durch das offenstehende Schuppenfenster
eingestiegen ist Einbruchsspuren waren auch am Thürrahmen
des Komptoirs resp am Fenster wahrzunehmen mit einem
scharfen Messer war der Fenster resp Thürrahmen durchschnit
ten Die Kartoffeln hat D hernach zu verkaufen gesucht

Wegen gewerbsmäßigen Glückspiels wurde der vorbestrafte
Kellner Oskar Bruno Keil am 4 Januar 1863 in Chemnitz
geboren mit 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenver
verlust bestraft In der christlichen Herberge hier schloß sich
Keil am 16 Juli d dem durchwandernden Schneider Geist an
begleitete ihn während seiner Besorgungen nachdem er dessen
Geldmittel erkundet hatte Am Steinweg trafen sie mit einem
unbekannt gebliebenen angeblichen Ruchbinder zusammen wel
chen Keil zum Mitgehen aufforderte später gesellte sich noch
ein Unbekannter hinzu Die Unbekannten brachten nach vor
heriger Verabredung das Gespräch auf das Kartenspiel sie
setzten sich nieder der zuktzt Hinzugekommene brachte ein Kar
tenspiel hervor nahm 3 Karten heraus warf solche durchein
ander während der angebliche Buchbinder wiederholt 20 M
segle und stets gewann Dadurch erregten die Spieler die
Lust des Geist und noch eines hinzugekommenen Schuhmachers
Geist setzte 3 M und verlor ebenso der Schuhmacher 1 M
Keil welcher zum Spiel bisher ein Taschentuch gehalten hatte
machte Geist den Vorschlag auch seine Uhr zu setzen was ge
schah Die Uhr ging verloren Nachdem Geist seiner Bar
schaft und Werthlachen so beraubt war entfernten sich die
Spieler Bei Keil wurde als seine Festnahme gelungen war
Geist s Uhrkette gefunden

Der in Untersuchungshaft befindliche wegen Betrugs im
wiederholten Rückfalle vorbestrafte Arbeiter Franz Staedler
aas Halle war des Diebstahls der Unterschlagung und aber
mals und zwar des mehrfachen Betruges beschuldigt Ende
April d I fand er bet Fräulein W hier P vatlogis nachdem
er vorgespiegelt er sei krank könne aber wegen einer vorzu
nehmenden Kur nicht in einem Hotel wohnen müsse deshalb
Privatlogis nehmen Er erzählte daß er sein Gut seinem
Sohne übergeben habe und jetzt 15000 Thlr Vermögen besitze
Die Mutter seiner Logisgeberin befragte er alsbald ob sie ihm
einen Hundertmarkschein wechseln könnte und nahm auf Ver
neinung 15 M als Darlehn von ihr an Ohne Bezahlung ver
schwand er am nächsten Tage Unter dem Vorgeben der Pensio
nirte Steuerausseher Schröder aus Halle zu sein ließ er sich

Karbolwasser auch noch das Karbolöl in Gebrauch Diese ölige
Lösung ist wie unser berühmter Hhgieniker Professor Koch der
Entdecker des Schwindsuchtsbacillus nachgewiesen hat ganz nutz
los da sie nicht nur jeder desinfizirenden Wirkung entbehrt sondern
anstatt zur Heilung der Wunden beizutragen die letzteren nur
verschmiert und reizt wodurch die beabsichtigte Heilung ver
hindert oder gänzlich unmöglich gemacht wird Die wässerige
Lösung hingegen hat in der That eine hohe desinfizirende zu
gleich aber auch eine giftige ätzende Wirkung wirs das Mitte
in einer Konzentration von mehr als 2 Prozent auf eine Wunde
gebracht so tritt die schädliche Einwirkung in den Vordergrund
und setzt dem natürlichen Heilungsgang Störungen und Hin
dernisse in den Weg

sDie Mormonen haben einen Ausweg gefunden dem
drohenden Außrottungsgesetz zu entgehen Tausende von Mor
monen bereiten sich vor die heilige Stadt Salt Lake City
am Salzsee zu verlassen um einem neuen Jerusalem entgegen
zu ziehen Ein Sohn des berühmten Mormonenführers Brig
ham Uoung Mr John W Aoung sowie ein gewisser George
W Cannon stehen an der Spitze der Bewegung Der letztere
lebt seit einiger Zeit in Mexiko da er wegen Uebertretung des
Vielweibereiverbots verfolgt ward und hat nun seine Frauen
in die neue Heimath nachkommen lassen Seit Monaten ist
die Bemerkung gemacht worden daß die vornehmsten Mormo
nenältesten mit Hab und Gut nach Mexiko auswanderten doch
wurden die Pläne der Gemeinde sehr geheim gehalten Uoung
und Cannon haben im Auftrage ihrer Gemeinden in Alt
Mexiko zur Unterscheidung von dem Unionsstaate Neu Mexiko
ein großes Territorium erworben auf welchem die Gemeinde
der Mormonen auf s Neue glücklich werden kann falls die Re
gierung von Mexiko sie in Ruhe läßt Das neue Land der

Heiligen der letzten Tage gehörte damals den Zuni Jndianern
und besteht aus 4 Millionen Äckern zum Bebauen sowie wei
teren 10 Millionen Ackern an Holz und Minenregionen Die
gewiß nicht unbedeutenden Kosten die der Ankauf dieses unge
heuren Landes gemacht hat werden allein von den reicheren
Mitgliedern der Mormonengemeinde bestritten für welche der
erwähnte Aoung seit Jahren an den Newyorker Börsen in ge
schickter Weise und mit bedeutenden Gewinnen spekulirt hat Die
Auswanderung von Utah nach Mexiko wird den Gläubigen
zum Gesetz gemacht und ist in vollem Gange Jeder zehnte
durch das Loos bestimmte Mann und jede dritte Frau hat sich
binnen wenigen Wochen fertig zu machen seine Verbindung
zu lösen sein Eigenthum zu verkaufen und dem Transport
welchem er zugewiesen wird sich anzuschließen um aus den
Händen der Aeltesten in Mexiko Land Gut und Weiber zu
getheilt zu erhalten Wer nicht geht den treffen die schwersten
Strafen und Drohungen der Kirche Im kommenden Winter
und nächsten Frühling wird der Auszug großen Umfang an
nehmen

sEin Mahnruf Die nasse und rauhe Jahreszeit und
der schnelle Wechsel der Witterung haben ersahrungsmäßig zahl
reiche katarrhalische Erkrankungen der Schleimhäute der Nase
des Rachens der Luftröhre n s w im Gefolge Im Inter
esse der Gesundheit unserer lieben Kleinen wollen wir daran
erinnern daß ein großer Theil der sogenannten Erkältungs
krankheiten der kleinen Lieblinge auf die tadelnswerthe Ge
wohnheit zurückzuführen ist daß die erwachsenen Angehörigen
der Kinder diese auf den Mund küssen Es ist eine jedem

am 19 Agril vom Kaufmann I hier kür 30 Mark einen Kin
derwagen verabfolgen um ihn seiner Tochter zum Geburtstag
zu schenken 3 Mark zahlte er an den Rest wollte er im näch
sten Monat von seiner dann fälligen Penston entrichten Er
trat sehr sicher auf ließ sich aber nicht wieder sehen Am 3V
April nahm er unter dem Namen Rentier Brand aus Benn
stedt beim Restaurateur P hier Kost und Wohnung Nachdem
er seine Zeche vom vorhergehenden Abend berichtigt verschwand
er ohne Bezahlung des Frühstücks und Nachtquartiers Bei
der Wittwe B hier welcher gegenüber er sich für einen Ver
sicherungsbeamten ausgab und auf den Anmeldeschein Alfred
Freund schrieb miethete er am 2 Mai möblirte Stube nebst
Kammer für 30 Mark monatlich auch nahm er Beköstigung
3 Tage wohnte und lebte er dort verschwand dann aber ohne
Bezahlung Am 3 Mai bestellte er beim Fuhrwerksbesitzer
R hier für den nächsten Tag einen Wagen zu einer Fahrt
nach Wettin fuhr am 4 Mai dorthin bezahlte aber am Abend
nicht sondern sagte dem Kutscher er werde weil er für den
nächsten Tag den Wagen noch brauche am andern Abend mit
R abrechnen Er kehrte nicht zurück In Wettin machte er die Be
kanntschaft des Feuer Sozietätssekretärs K aus Merseburg gab
sich für den Oekonomie Jnspektor Freund aus und bot ihm seinen
Wagen zur Mitbenutzung nach Halle an Am 5 Mai lieh er von
K in Halle 25 Mark welche er am folgenden Tage zurückzu
zahlen versprach er wollte seinen Sohn in Thüringen besuchen
kam aber nicht wieder Anfangs Mai kaufte er dem Uhrma
cher L in Halle sich für den Gutsbesitzer Ahrens aus Frau
stadt welcher sich einer Kur halber hier aufhalte ausgebend
eine Uhr mit Kette für resp 25 und 5,50 Mark ab Da er
nicht hinreichend Geld bei sich habe bat er Uhr und Kette
nach seiner Wohnung bei Frau D in der Wuchererstraße zu
schicken Da er bei seinem sicheren Auftreten vertrauens
erweckenden Eindruck machte gab L ihm die Uhr aber sogleich
mit Bezahlung soll heute noch erfolgen Am 8 Mai miethete
er bei dem Fräulein D hier unter der Angabe Arndt zu hei
ßen krank zu sein und sein Gut übergeben zu haben einmöb
lirtes Zimmer mit Cabinet für 40 Mark monatlich Er zeigte
eim neue Uhr vor welche er gekauft haben wollte um selbige
seinem Neffen zu schenken Mit Haus und Corridorschlüssel
entfernte er sich am nächsten Tage ohne wiederzukommen Die
Logisgeberin hat in Folge dessen das Hausschloß ändern und
neue Schlüsse anfertigen lassen müssen Mitte Mai kel rte er
unter dem Namen Rentier Brandt aus Halle beim Gastwirth
A in Bornstedt ein erzählte sein Gut für 90000 Thlr ver
kauft zu haben werde seine Tochter welche eine Harzreise
mache in Bornstedt erwarten Nach einigen Togen wollte er
seine Tockter vom Bahnhofe abholen kam indeß nicht zurück
ohne für Wohnung und Kost etwas bezahlt zu haben Von A
lieh er sich noch einen Olivenholzstock von dessen Frau ein
Paar wollene Strümpfe welche Gegenstände er mitgenommen
hat Vom Dienstmädchen hat er sich etwa 50 Stück Cigarren
aus dem Laden geben lassen Ende Mai ließ er sich unter dem
Vorgeben Rentier in Halle zu fein und bei den Jägern ge
dient zu haben im Thüringer Hof zu Sangerhausen Essen
und Trinken geben Ohne Bezahlung der Zeche entfernte er
sich unter dem Vorgeben Abends wieder zu kommen was nicht
erfolgte Im Juli kam er am fr Gasthause wieder vorbei
wurde vom Kellner erkannt und nun erfolte seine Verhaftung
Nobel trat St Ende Mai und anfangs Juni beim Gastwirth
A in Artern auch unter dem Namen Rentier Kleinau aus
Bennewitz auf er nahm Kost und Wohnung bei ihm für 26
Mark lieh auch noch 30 Mark baar Vom Fuhrherrn Unbe
kannt miethete er einen Wagen zu einer Parthie nach der Bar
barossahöhle bei Rothenburg ohne in allen Fällen zu bezahlen
Durch sicheres Auftreten anständige Kleidung und die in über
zeugender Weise gemachten Vorspiegelungen hatten sich die Be
trogenen in allen Fällen täuschen lassen Der Staatsanwalt
beantragte Bestrafung mit 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrenverlust Der Gerichtshof verurtheilte St zu 2 Jahren
Zuchthaus 1800 Mark Geldstrafe ev 4 Monaten Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrenverlust

Arzte bekannte Thatsache daß so mancher Husten der ohne
jede ernste Gefahr an einem Erwachsenen vorübergeht durch
Uebertragen auf noch unentwickelte naturgemäß weniger abge
härtete daher minder widerstandsfähige junge Geschöpfe bei
diesen durch weiter fortgepflanzte Entzündungen nach den in
neren Organen namentlich Lungen die gefährlichsten Formen
annehmen kann Die Unsitten vieler Menschen ihre Liebe zu
Kindern durch Küssen auf den Mund zu dokumentiren veran
laßt alljährlich bei einer beträchtlichen Anzahl von Kindern
Krankheiten die sie in Lebensgefahr setzen können Mögen also
unsere geschätzten Leser diese Mahnung beherzigen nnd daran
denken daß auch in der Zärtlichkeit allzuviel ungesund macht

tAuch ein Zeugniß Von dem im vorigen Jahre ver
storbenen Berliner Professor Christiani erzählt man sich fol
gende charakteristische Anekdote Ein blutjunges Füchslein dem
der Genuß der neuen Freiheit keine Zeit zum Besuch der Kolle
gien übrig gelassen kam am Schluß des Semesters zu Professor
Christiani um über ein bei demselben nicht gehörtes Kolleg
den vorschriftsmäßigen Vermerk ins Anmeldebnch sich eintragen
zu lassen Der Professor betrachtete nachsinnend den jungen
Mann und bemerkte daß er ihn noch gar nicht in der Vor
lesung gesehen hätte Bruder Studio erröthete und erwiderte
stockend indem er auf die oberste Reihe des terassenförmig auf
steigenden Auditoriums zeigte Ich habe immer dort ganz
oben gesessen Christiani zeichnete lächelnd seinen Namen in
das Testirbuch und sagte indem er das letztere fest in der
Hand behielt Ich muß Ihnen eine Geschichte aus meinen
Studentenjahren erzählen Damals schrieben die Professoren
auch noch Prädikate über den Fleiß der Hörer am Schluß des
Semesters in das Testirbuch Da kam ich einmal zu einem
meiner Lehrer der mir fleißig einzeichnete an das Wort
aber einen langen Strich machte einen Strich der über die
ganze Seite des Heftes ging und mit einem langen Schwanz
eine entfernte Aehnlichkeit hatte Mir fiel dies auf und ich
fragte was es zu bedeuten habe Lakonisch antwortete mein
Lehrer Fleißig geschwänzt So bitte hier ist Ihr
Heft Der also gemaßregelte Student gehörte im nächsten
Semester zu den fleißigsten Zuhörern des jovialen Professors

sWenn den chinesischen Bettlern, so schreibt eine
in Shanghai erscheinende Zeitung reichliche Almosen gegeben
werten so geschieht dieses eigentlich aus dem gleichen Grunde
warum man eine Versicherung abschließt In den Städten
sind die Bettler nämlich als mächtige Zünfte organisirt und
zwar sind sie weit mächtiger als die gegen welche sie eventuell
zu kämpfen haben da sie eben nichts zu verlieren und zu fürch
ten haben Der Ladeninhaber welcher einem robusten Bettler
ein Almosen verweigern würde nachdem der Letztere eine ziem
lich lange Zeit geduldig gewartet und seine Bitte mit gehörigem
Fleiße vorgetragen hat würde eine Invasion von einer Horde
halbverhungerter Armer in seinem Laden zu erwarten haben
welche selbst den Gleichmuth eines Chinesen aus der Fassung
bringen und alles Geschäft unmöglich machen würden Dieses
wissen sowohl die Ladeninhaber wie die Bettler und aus
diesem Grunde fließen die Almosen wenn auch kärglich so doch
beständig



Liberale Wähler in Halle und Saalkreis
Als wir im Oktober 1885 im Verein mit den Nationalliberalen gemeinsam in den Wahlkampf gingen und die Herren A und

als unsere Abgeordneten aufgestellt hatten in der Hoffnung und dem Wunsche auch ferneren Zusammengehens geschah dies u ter dem
ausdrücklichen Hinweise daß wir Vertreter wählen möchten welche auf der einen Seite entschieden und muthig vergl den gemeinsamen Wahlaufruf
der hiesigen liberalen und nationalliberalen Partei von 1885

für die verfassungsmäßigen Rechte des Volkes und der Volksvertretung für die ruhige und freisinnige Fortent
wickelung unserer Selbstverwaltung in Stadt und Land in Kreis und Provinz für ihre Vertheidigung gegen
unberechtigte büreankratifche Eingriffe für möglichste Schonung der Stenerkraft des Volkes und für möglichst
gerechte der Leistungsfähigkeit angepaßte Vertheilnng der Steuerlast eintreten welche aber auf der andere
Seite entschlossen sind alle au die Volksvertretung gelangenden Vorlagen ohne Borurtheil nur auf ihren sach

lichen Inhalt zu prüfen und sich über dieselben nnr nach den Rücksichten auf das wahre Wohl des Landes
zu entscheiden

Diese Richtungslinien sind auch heute noch für uns die maßgebenden und entscheidenden und müssen um so kräftiger betont werden als die
nächsten Wahlen nach den Beschlüssen der bisherigen Majorität für den langen Zeitraum von fünf gegen früher drei Jahren stattfinden

Den Konservativen fehlen bekanntlich nur 15 Stimmen an der Majorität Es wäre ein verhängnißvolles Ergebniß wenn unser Wahlkreis
auch nur eine dieser 15 Stimmen den Konservativen zuwendete

Was eine solche konservative Majorität die dann nach keiner anderen Partei zu fragen hätte und die Nationalliberalen selbst einfluß
los machte dem Lande auf dem Gebiete der Schule und Kirche auf dem Gebiete der Selbstverwaltimg und Steuergesetzgebung bringen würde weiß
Jeder der die Geschichte unseres Landes kennt

Deshalb wollen wir nur solchen Männern unsere Stimmen geben welche mit uns Allen in Treue zn König und Verfassung stehend
an obige Grundsätzen festhalten

Als solche Männer hat die heutige von über 2000 Wählern besuchte allgemeine öffentliche liberale Wählerversammlung die Herren

Overamtmmm Stadtrath in Berlinunsern bisherigen Abgeordneten und

Amtsgerichtsrath m Halle a Seinstimmig zu Kandidaten für das Abgeordnetenhaus Proklamirt
So bitten wir denn alle aufrichtig liberalen Wühler in Stadt und Land ohne Scheu von ihrem Wahlrechte Gebrauch zu machen und nur

olche Wahlmänner zu wühlen welche für

Herrn Meramtmmm Stadtrath Vlldolm Spivlborz in Berlin
UNd

Herrn Amtsgerichtsrath KMM MsekT in Halle a S
ihre Stimmen abgeben

Der Vorstaud des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreise
1 Kaufmann u Stadtverordneter Professor VZ OsvA r prakt Arzt 5 Stärkefabrikant it Stadtverordneter 5 Rentier u Stadtverordneter Rentier Mvlkvrt Fabrikbesitzer Otto

Kaufmann Lohgerbermeister Kaufmann u Stadtverordneter II Kaufmann u Stadtverordneter
Brauereibesitzer u Stadtverordneter Rechtsanwalt HV 6 Kaufmann

Rittergutsbesitzer

KMM miluck 8r WM lismr kmilckli I
wird Donnerstag den 18 Oktober d Js Abends G Uhr im HzükZe R eine
abgehalten werden zu welcher wir unsere Mitbürger hierdurch ergebenst einladen Die Festrede hat Herr Professor Nr gütigst übernommen Der musikalische
Theil der Feier wird von den vereinigten Gesangvereinen Hallesche Liedertafel und Sang und Klang sowie von dem Halleschen Stadt und Theater Orchester ausge
führt werden

Eintrittskarten sind in der Siivmv vr schen Buchhandlung gr Steinstraße 67 in den Geschäftslagen der Herren 8tvi 1brv I vr k pvr Markt
platz 1 und Scharrngasse 1 und Poststraße 1 sowie im städtischen Militär Bureau Zimmer Nr 7 des Polizei Gebäudes unentgeltlich zu beziehen

Halle a S den 15 Oktober 1888
Steuerrath Alberti Syndikus Arps Commerzieurath Bethcke Professor Nr Beyschlag Commerzienrath Dehne Professor I Dittenberger Rechtsanwalt
Elze Stadtrath Ernst Superintendent Nr Förster Fabrikbesitzer Fritsch Stadtrath Fubel Regierungsrath a D Gneist Director Hartmann Justizrath
Herzfeld Stadt und Polizeirath von Holly Stadtrath Jochmus Geh Regierungsrath Professor Nr Keil Bankdirector von Klöden Geh Regierungsrath
Professor Nr Knoblauch Stadtverordneter Koch Generalmajor von Käthen Glasermeister Krause Banquier Lehman Kaufmann Liebau Professor
Nr Löning Cisenbahn Bau und Betriebs Jnspektor Nitschmann Pastor Palmin Fabrikdirektor Riedel Justizrath Schlieckmauu Bürgermeister Schneider

Professor Nr Schum Oberbürgermeister Staude Commerzienrath Steckner Schieferdeckermeister Zander Lau

Neuen Sauerkohl
empfiehlt

kl Ulrichstr 13
Vorzügliche Masse zum Fül

len von

Hectographen
billigst bei AI
H Frische Holland Auster D
M Frische Krammetsvögel U

Lebende Krebse
Frische Pfirsiche Z
Neue Jtal Maronen

I Lüneb Riesen Neunaugen K

empfing ß
Hgr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Zn Krölllvil mSt 1
WZMv Kurt her

Aahe der Saale aber außer
halb des Ueberschwemmuugs
gebiet von einem zahluugssä
higeu Manne zn kaufeu ges
Offerten unter I S 7S K an

ck Vvxlvr in
Halle a S erbeten

LrKSGZR
MMZMWRGT s

sämmtliche saisougemäße

für größere und kleiuere Gesellschaften

Separate Zimmer

Für eine Schülerin der höheren
Töchterschule wird Privatunter
richt im Zeichnen am liebsten
Anschluß an schon bestehenden Zir
kel gesucht Offerten erbeten sub

I IS durch die Exped dss Bl

rrvzfbvrs s Karten
Hente Mittwoch und Morgen Donnerstag

Große Künstler Specialiäten Vorstellung
va Zum Schluß ZivilLäre kinKkampt

Kafsenöffuuug 7 Uhr Anfang Uhr
Preise der Platze 1 Platz 1 Saal 50 H

Ntv Nirvvtt

Auktion
Am Donnerstag den R8 d

Mts Vorm Uhr werde ich
in der Behausung des Ziegelarbei
ters Franz Sachse zu Senne
wiß bei Döckeritz

S große Läuferschweine
zwangsweise verkaufen

Gerichtsvollzieher in Halle
Verkauf

100 Centner weiße gut kochende
Speisekartoffel sind zu verkaufen
in Radewell bei Al r

vksse k lZo
SaUs a/S Magdeburgerstr 5

Maschinennäherin s Spiegelg 13 lll

Hersch Wohn zum I April ges
1 Et od hochp Preis 800 900
Off 8 an die Exp d Bl

Möbl Logis billig Schul
gasse 7 Nähe der Universität

Frdl Wohn 3 St 3 Kam
Küche und Zubehör ist Wörm
litzerstraße 4ÄII zum 1 Jan
1889 für 225 Mk zu vermiethen
Näheres Sophienstraße 1 p

Wohnung 2 St 2 K Küche u
Zubehör sofort oder später zu ver
miethen Rannischestroche I

Mir dm redaktionellm und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmannl in Aalle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

Engl und franz Privatunterricht
wünscht zu ertheilen

ü Nr k r Moritzzwinger 1s
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